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Aufgabe 9 (3 Punkte). Konstruieren Sie Beispiele dafür, dass in der Gleitpunktarithmetik (mit
fixer Länge der Mantisse in Normalform) die Assoziativgesetze und das Distributivgesetz nicht
uneingeschränkt gelten. Dabei soll zur Herstellung der Normalform in üblicher Weise gerundet
werden.

Aufgabe 10 (4 Punkte). Untersuchen Sie, ob die folgenden Grenzwerte existieren, und berech-
nen Sie diese gegebenenfalls:

a) lim
x→∞

x3 + 5x2 − 2
3x3 + 2x + 17

,

b) lim
x→∞

(√
x + a−

√
x
)

(a ∈ R),

c) lim
x→2

x− 2
x2 − 3x + 2

,

d) lim
x→∞

x− [x],

wobei [x] die größte ganze Zahl unterhalb x ist, [x] ∈ Z mit x− 1 < [x] ≤ x.

Aufgabe 11 (4 Punkte).

a) Zeigen Sie: Ist a ≥ 1, n ∈ N, so gilt

a ≤ (1 + n ε) =⇒ a
1
n ≤ 1 + ε.

b) Folgern Sie:

lim
n→∞

a
1
n = 1 ∀ a ∈ R, a ≥ 0.

Aufgabe 12 (mündlich). Zeigen Sie: Ist b, b′ ∈ R, b 6= b′, so existieren Umgebungen U von b,
V von b′ mit U ∩ V = ∅.

Folgern Sie: Existiert lim
x→a

f(x) in R, so ist der Grenzwert eindeutig.

Klausur:
Freitag, 16.7.2004, 11.15-13.45 Uhr, HG 4.


